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 Menübaum
Menübaum

Die Funktion des Menübaums
Der Menübaum zeigt die Struktur des Systemassistenten und bietet Ihnen damit einen schnellen Einstieg 
zu den Einstellmöglichkeiten.
Im Menü gelangen Sie vom Stamm des Systemassistenten zu einzelnen Ästen. Von dort erreichen Sie die 
Zweige, an deren Ende Sie Einstellungen vornehmen können. Die ersten beiden Verästelungen 
(Menüebenen) erreichen Sie durch die Eingabe der angegebenen Ziffer. Den Weg zu weiteren Zweigen 
zeigt Ihnen die Anzeige des Telefons. Zusätzlich ist er in dieser Anleitung beschrieben. Die Anleitung folgt 
in ihrem Aufbau dem Menübaum.

1:KURZWAHL
KURZWAHLNUMMER

2: NAME
3: RUFNUMMER

2:ZIELE
1: ARV-EINSTELLUNG

1: NAME
DURCHWAHLNR.
SCHALTPOS. 1
SCHALTPOS. 2
SCHALTPOS. 3

2: NOTRUFNUMMER
1: SCHALTPOS. 1
2: SCHALTPOS. 2
3: SCHALTPOS. 3

3: CODERUFE
1: CODERUF 1
2: CODERUF 2
3: CODERUF 3
4: CODERUF 4
5: CODERUF 5

4: RUHE VOR D. TEL
1: AUL AUF

5: STELLVERTRETUNG
1: ZENTRALWECKER
2: STELLVERTRETUNG

6: KONFERENZEN
1: MITGLIED 1
2: MITGLIED 2
3: MITGLIED 3
4: MITGLIED 4
5: MITGLIED 5

7: HOTLINE
1: HOTLINE 1
2: HOTLINE 2
3: HOTLINE 3
4: HOTLINE 4
5: HOTLINE 5

8: TUERKLINGEL
1: SCHALTPOS. 1
2: SCHALTPOS. 2
3: SCHALTPOS. 3

9: CAPOLINEA

3:TEILNEHMERLISTE

4:TN-EINSTELLUNGEN
1/31:NAME

2: BESETZTANZEIGE
3: HOTLINE
4: VORBESTI. AUL

2/31:ERSTRUF AUL
2: VORBEST. RWS
3: RWS B. BESETZT
4: SUCHER TN-NR.

3/31:RUFMUSTER
2: KOSTENSTELLE
3: WAHLKONTROLLE
4: TELEFONSPERRE
5: ZU BESUCH BIS

4:TN-EINSTELLUNGEN (PISN)
1: NAME
2: LEITWEG
3: PISN-TN-NR.
4: CLIP-AUSWAHL

5:BESETZTANZEIGE
VARIANTE 1
VARIANTE 2
VARIANTE 3
...

6:UNTERHALTSEINST.
1: ALLES DRUCKEN

2: DRUCKEN OHNE KW
5





 Zweck des Dokuments
Zweck des Dokuments

Der Systemassistent
Die vorliegende Anleitung zeigt Ihnen, welche Einstellungen am System (der Telefonanlage) von Ihnen 
vorgenommen werden können. Ihr Werkzeug ist dabei das Menü "Systemassistent". Für die Eingabe 
verwenden Sie Ihr Telefon 45 oder 45pro. Die grundsätzliche Bedienung der Telefone 45 oder 45pro ist 
in deren Bedienungsanleitung beschrieben.

Da Sie häufig Buchstaben eingeben werden, ist es sinnvoll eine Alphatastatur zu benutzen. 
Sämtliche Eingaben, die sonst über die Tastatur des Telefons erfolgen müssten, lassen sich hier schnell 
und komfortabel durchführen.

Übersicht möglicher Einstellungen mit dem Systemassistenten
Hier finden Sie eine Auswahl wichtiger Einstellungen, die Sie mit dem Systemassistenten am System 
vornehmen können:
• Hotelfunktionen wie Weckaufträge und separate Abrechnungen nutzen.
• Namen ändern.
• Kurzwahlnummern editieren.
• Rufnummern zuweisen.
• Externe Fernbedienung zulassen.
• Systemzeit oder -datum ändern.
• Telefonsperren und Wahlkontrollen ändern.
• Rufnummern bestimmen, auf die Notrufe, Anrufumleitungen oder die Türklingel gelenkt werden.
• Kostenstellen ändern.
• Rufnummern für Ihre Besetztanzeige einrichten.
• Mobiltelefone im System an- oder abmelden.
• Lizenz-Codes zur Erweiterung Ihres Systems eingeben.

Die vollständige Übersicht über den Systemassistenten bietet Ihnen der Menübaum am Beginn dieser 
Bedienungsanleitung. Einen weiteren Zugriff erhalten Sie über den Index am Ende der 
Bedienungsanleitung.

Mit dem Systemassistenten können Sie nur bestimmte Einstellungen des Systems ändern. Die hier 
beschriebenen Einstellungen können auch der Systembetreuer oder Installateur über einen externen 
Zugriff mit der Konfigurations-Software AIMS vornehmen. Dieser externe Zugriff (Fernwartung) muss von 
Ihnen freigegeben werden.

Das vollständige System konfiguriert der Systembetreuer oder Installateur über die 
Konfigurations-Software AIMS. Dazu gehören zum Beispiel die Einrichtung und Bearbeitung von 
Durchwahlplänen und Anrufverteilungselementen und die Definition von Netzschnittstellen.

Datensicherung
Einstellungen am System, die Sie im Systemassistenten vornehmen, sind nicht gesichert und gehen bei 
einem Erststart des Systems verloren. Der Systembetreuer oder Installateur sollte Ihre Änderungen daher 
gelegentlich mit der Konfigurations-Software AIMS speichern. Dies kann auch über einen externen Zugriff 
erfolgen.
7



Zweck des Dokuments 
Externer Zugriff (Fernwartung)
Für den externen Zugriff mit der Konfigurations-Software AIMS gibt es drei Berechtigungsarten:
• kein Zugriff
• einmaliger Zugriff
• permanenter Zugriff

Die Berechtigung für den externen Zugriff auf das System erteilen Sie innerhalb des Systemassistenten. 
Solange Sie sich im Menü "Systemassistent" befinden, ist der Zugriff auf das System für andere gesperrt 
und nur Sie können Systemeinstellungen ändern. Um den externen Zugriff zu ermöglichen, müssen Sie 
deshalb das Menü verlassen.

Benutzername und Passwort
Um in das Menü "Systemassistent" einzusteigen, benötigen Sie ein Benutzername und ein Passwort, die 
Sie bei Ihrem Systembetreuer beziehen.
8



















 Einstellungen mit dem Systemassistenten
Einstellungen mit dem Systemassistenten

Nachfolgend ist in der Regel beschrieben, wie Sie Systemeinstellungen mit dem Systemassistenten 
"AENDERN". Weitere Möglichkeiten, die Einstellungen zu bearbeiten, wie "ANZEIGEN", "DRUCKEN" 
und "LOESCHEN", sind in der Bedienerführung grundsätzlich beschrieben. Sie werden hier nur erwähnt, 
wenn weitere Informationen nötig sind. 
Die Struktur dieses Kapitels orientiert sich am Menübaum.
Die Unterkapitel besitzen folgenden Aufbau:

• Angabe der Tastenkombination des Menüpfads zum jeweiligen Menüpunkt in der Überschrift. 
Wenn Sie sich im Menü "Systemassistent" befinden, brauchen sie nur noch diese Zahlenkombination 
einzugeben und können danach die Einstellungen vornehmen. Wenn im Menüpfad Eingaben, 
wie "Rufnummer", gefordert werden, müssen diese mit der Foxtaste "OK" bestätigt werden.

• Vollständige Angabe des Menüpfads.
• Beschreibung der möglichen Änderung.
• Eventuell kurze Erläuterungen zum Inhalt des Menüpunkts und zur Eingabe.

Kurzwahl
Die Kurzwahlnummern vereinfachen das Wählen häufig verwendeter Nummern. Unter jeder Kurzwahl 
können eine interne oder externe Rufnummer und ein Name gespeichert werden. Wenn die Kurzwahl im 
System gespeichert ist, können alle Telefone darauf zugreifen. Telefonsperren lassen sich so einrichten, 
dass die Kurzwahlen weiter zur Verfügung stehen.

Wird eine externe Nummer gespeichert, muss auch das Amtszugangspräfix (Nummer, die Sie wählen 
müssen, um ins Amtsnetz zu gelangen) eingetragen werden. Das Präfix und die Nummer sind mit einem 
Bindestrich zu trennen.

Die Aufnahme eines Namens in die Kurzwahlliste ermöglicht die Wahl durch die Eingabe des Namens 
anstelle der Rufnummer (Namenwahl). Es kann auch nur der vordere Teil einer Nummer eingetragen 
werden. Der hintere Teil muss dann manuell nachgewählt werden.

Beispiel: Unter der Kurzwahlnummer 7500 ist die Nummer 0-001212 und der Name "NY" (für New York) 
gespeichert. Der Benutzer in der Schweiz, der nach New York Manhattan anrufen will, wählt dann per 
Namenwahl "NY"und die lokale Nummer.

Name und Telefonnummer einer Kurzwahlnummer ändern
Menüpfad: 1-Kurzwahlnummer.

Im System sind Kurzwahlnummern von 7000 bis 7999 vorgegeben. Diesen können Sie Namen und 
Rufnummern zuweisen.

Die Anzeige fordert den Namen, der momentan der Kurzwahlnummer zugeordnet ist. Wenn Sie keine 
bekannte Kurzwahlnummer überschreiben, sondern eine neue einrichten möchten, müssen Sie statt eines 
Namens "-" eingeben. Sie erhalten dann die erste verfügbare freie Kurzwahl.

Ein Name kann aus bis zu 17 Zeichen bestehen und muss mit einem Buchstaben beginnen.
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